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Offentlich

Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat

18.11.2003 Bezirksvertretung Langerfeld-Beyenburg Empfehlung/Anhdrung
03.12.2003 Schulausschuss Entscheidung

Grundschule Siegelberg

Grund der Vorlage

Wegen der hohen Schadstoffbelastung wurde die Nutzung des Schulgebaudes Siegelberg
im Mai 2003 kurzfristig aufgegeben und eine voriibergehende Containerlésung auf dem
Beyenburger Schitzenplatz ,Am Untergraben® geschaffen. Dabei wurde vertraglich geregelt,
dass der Platz im Mai 2004 wieder fur das Schitzenfest zur Verfiigung steht, anderenfalls ist
eine Konventionalstrafe von taglich 5 000 € zu zahlen.

Durch das vorgelegte Angebot zur Errichtung einer Schule durch einen privaten Investor und
die damit verbundenen Prifungen kann die geplante Zeitschiene bis zum April 2004 den
Neubau auf dem Schulgrundstiick Siegelberg erstellt zu haben, nicht mehr eingehalten
werden. Zur Vermeidung der Konventionalstrafe ist es daher erforderlich, die
Containerbauten im April 2004 vom jetzigen Standort ,Am Untergraben“ auf das
Schulgelande ,Siegelberg“ zu versetzen.

Beschlussvorschlag
Der Umsetzung und weiteren Nutzung der zz. auf dem Beyenburger Schitzenplatz
aufgestellten Container auf das Schulgrundstick Siegelberg 40 wird zugestimmt.

Einverstandnisse
Der Kammerer ist einverstanden.

Unterschrift
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Drevermann

Begrindung

Nach erfolgtem Ratsbeschluss zur Errichtung des Neubaus der Grundschule Siegelberg am
alten Standort, wurde von einem privaten Investor das Angebot unterbreitet, ein
leerstehendes Fabrikgebaude am Wupperufer (StraRe Am Wupperstollen) zur Schule
umzubauen. Unter Beachtung der schulbaurechtlichen Anforderungen wurde eine Teilflache
des Fabrikgebaudes von 1300 m2 zu einem guinstigen Mietpreis angeboten. Die
Wirtschaftlichkeit des Angebotes ist allerdings noch zu prufen. Die hierfur erforderlichen
Unterlagen wurden von der Firma angefordert, aber noch nicht abschlielend vorgelegt.

Erst wenn die Wirtschaftlichkeitsberechnungen abschlielRend erfolgt sind, kdnnen
Entscheidungen Uber die weitere Vorgehensweise getroffen werden.

Kosten und Finanzierung

Die Umsetzung und weitere voribergehende Nutzung der Module wird zusatzliche Kosten
von ca. 30 000 € verursachen. Diese Kosten sind bisher nicht eingeplant und missen in
2004 im Rahmen von Umschichtungen aus der Schulpauschale bereit gestellt werden.

Zeitplan

Mit dem privaten Investor wurde vereinbart alle Unterlagen so rechtzeitig vorzulegen, dass
die Stadt Wuppertal in die Lage versetzt wird, die vorgeschlagene Nutzung des
Fabrikgebaudes zu schulischen Zwecken bis April 2004 abschlieRend prifen zu kénnen. Erst
nach erfolgter Prifung kann tber die weitere Vorgehensweise entschieden werden.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

